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über Technik und Einsatz. Dem Überleben im  
In- und Ausland gewidmete Kapitel sowie die  
Verbleibsstatistik der verkauften Loks zeigen auf, 
wo es die „V 100 DB“ noch heute gibt.
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EDITORIAL

Z wischen Radolfzell und Ludwigshafen am 
Bodensee verläuft die Strecke in sanften Bö-
gen, vorbei an bewaldeten Hügeln und Obst-
plantagen. Erst kurz vor Ludwigshafen wei-
tet sich die Landschaft, auf der rechten Seite 

kündet eine Kolonie weißer Wohnwagen von der Nähe des 
Wassers. Bis Überlingen verläuft die Strecke nun direkt am 
Seeufer, Weinreben säumen die Bahnlinie, bis sie bei Uhldin-
gen den See verlässt und durch das südliche Linzgau nach 
Friedrichshafen führt.

Die als Bodenseegürtelbahn bekannte Strecke von Radolfzell 
nach Friedrichshafen und weiter nach Lindau bietet heute noch 
klassisches Eisenbahnflair mit Formsignalen. Erst allmählich 
nimmt die Modernisierung auf der deutschen Seite des Sees 
mit dem grundlegenden Umbau des Eisenbahnknotens Lindau 
Fahrt auf. Auch andernorts stehen Veränderungen bevor. Die 
Elektrifizierung der württembergischen Südbahn von Ulm 
nach Friedrichshafen (und von dort weiter bis Lindau) wird 
schnellere Verbindungen an den See ermöglichen. Lediglich 
die seit Jahren diskutierte Modernisierung und Elektrifizierung 
der Bodenseegürtelbahn zwischen Radolfzell und Friedrichs-
hafen lässt weiter auf sich warten.

Während hierzulande noch geplant und gebaut wird, rol-
len in den Nachbarländern teils schon seit über 70 Jahren 
elektrisch angetriebene Züge den See entlang. Die S-Bahn 
Vorarlberg der ÖBB fährt im Takt über Bregenz hinaus bis 
nach Lindau. Kreuzlingen, die schweizerische Nachbarstadt 
des badischen Konstanz, ist in das S-Bahn-Netz der SBB-
Tochter Thurbo integriert, die Linie S14 verkehrt sogar bis 
nach Konstanz.

Das Nebeneinander von Eisenbahnflair früherer Tage und 
innovativem Nahverkehr hat Tradition: Bereits 1994 verband 
die Mittelthurgaubahn mit ihrem „Seehas“-Angebot in ei-
nem grenzüberschreitenden Taktverkehr das schweizerische 
Weinfelden mit Konstanz, Radolfzell und Engen, während 
die DB auf der Bodenseegürtelbahn mit Dieselloks bespann-
te Wendezüge einsetzte.

Die Vielfalt des Eisenbahnbetriebs am Bodensee ist histo-
risch gewachsen. Als die Staatseisenbahnen der drei deutschen 

Anrainerstaaten und die ersten Bahngesellschaften aus Öster-
reich und der Schweiz einst im Wettbewerb um die schnellste 
Verbindung zu den Häfen des Bodensees standen, hatte der 
Bau von grenzüberschreitenden Verbindungen keine Priori-
tät. Erst als die stetig steigenden Gütermengen die Kapazitä-
ten der Bodenseeschifffahrt überstiegen, wurde auch der Bau 
von Querverbindungen lukrativ.

Heute haben sich neben den Staatsbahnen DB, ÖBB und 
SBB auch einige private Anbieter etabliert. Den Betrieb des 
„Seehas“, der seit 2005 nur noch zwischen Konstanz und Engen 
verkehrt, führt heute die SBB GmbH. Auf der als „Seehäsle“ 
vermarkteten 1996 reaktivierten Strecke von Radolfzell nach 
Stockach fährt seit 2006 die Hohenzollerische Landesbahn 
(HzL), in Friedrichshafen starten die Züge der Bodensee-
Oberschwaben-Bahn (BOB) nach Aulendorf, die Alex-Züge  
verbinden Lindau im Zwei-Stunden-Takt mit München 
und in der Schweiz betreiben die Appenzeller Bahnen und 
die Südostbahn (SOB) ein größeres Streckennetz, das auch 
Schmalspur- und Zahnradbahnen umfasst.

Freunde historischer Eisenbahnen kommen bei der Bre-
genzerwaldbahn-Museumsbahn sowie der Dienstbahn der 
Internationalen Rheinregulierung (IRR) auf ihre Kosten. Ei-
nen Ausflug zur IRR nach Lustenau sollte man auf jeden Fall 
mit einem Besuch der Ausstellung „Rhein-Schauen“ zur Ge-
schichte und Geologie des Bodensees kombinieren. Ohnehin 
gibt es am Schwäbischen Meer vieles zu entdecken: Neben den 
sehenswerten historischen Altstädten von Konstanz, Meers-
burg oder Lindau warten zahlreiche barocke Baudenkmä-
ler auf einen Besuch. Die Region kann mit einer vielfältigen 
und bunten Museumslandschaft aufwarten, darunter mit der 
Klosterinsel Reichenau und den Pfahlbauten bei Uhldingen 
sogar zwei Weltkulturerbestätten. Viele Wanderwege bieten 
einen unvergesslichen Ausblick über den See und auf die Al-
pen. Die meisten dieser Ziele lassen sich sehr gut mit dem 
Zug (und per Schiff) erreichen – dabei ist die Eisenbahn am 
Bodensee selbst schon eine Reise wert.

 
 Bernd Keidel

REIZVOLLE BAHNLANDSCHAFT AM

SCHWÄBISCHEN MEER
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ATTRAKTIVER NAHVERKEHR
Insbesondere auf den deutschen Strecken 

hat sich in den letzten 25 Jahren viel getan. 

Moderne klimatisierte Triebwagen bestrei-

ten in den drei Bodensee-Anrainerstaaten  

heute das Gros der Leistungen.

 Seite 60

DIE NASE VORN HATTE 
WÜRTTEMBERG 
Mitte des 19. Jahrhunderts war der Boden-

see eine Drehscheibe des Warenhandels. 

Die Anrainerstaaten unternahmen große 

Anstrengungen, möglichst rasch eine 

Bahnlinie zum See zu bauen.

Seite 14

VORFAHRT FÜR DIE ELEKTROTRAKTION
Schon 1927 erreichte der Fahrdraht Bregenz und Rorschach. Ab 

Ende 1954 war auf allen Strecken entlang des österreichischen 

und des Schweizer Ufers der elektrische Betrieb möglich.

Seite 52

TYPENVIELFALT ZUR DAMPFLOKZEIT 
Die Länderbahnverwaltungen beschafften 

jeweils ihre eigenen Loktypen, später gesell-

ten sich preußische Konstruktionen und 

solche der Deutschen Reichsbahn hinzu.

Seite 36
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Titelfoto: 

F. Löffelholz (bei Nonnen-

horn, Juni 2016)

kleine Fotos: F. Löffelholz,

 Th. Wunschel, P. Willen

Fotos dieser Doppelseite:

F. Löffelholz, Slg. Kobschätzky, 

G. Stoffl,  B. Studer, RVM/Bild-

archiv der Eisenbahnstiftung
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GÜTERWAGEN FAHREN ÜBER DEN SEE 
Einst gab es fünf Fährlinien, die regelmäßig Güter-

wagen über den Bodensee transportierten. Die 

Route Romanshorn – Friedrichshafen wurde als 

letzte erst im Jahr 1976 eingestellt. 

Seite 84



6   Eisenbahn am BODENSEE

GALERIE
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Schon zur Länderbahnzeit liefen in Lindau stationierte Lokomotiven der Bayeri-
schen Staatseisenbahnen auf der Bodenseegürtelbahn bis nach Radolfzell durch. 

Mit einer buntgemischten Personenzuggarnitur wird die 38 472 (bayerische  
Gattung P 3/5 H) im Mai 1952 gleich im Bahnhof Sipplingen eintreffen.   

Foto: T. Schneiders/Slg. Bachmann

Bayerische Lok in Baden
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Bei klarem Wetter ist der Blick vom deutschen Ufer über den See hinweg zu den 
markanten Gipfeln von Säntis (2502 m hoch; rechts) und Altmann auf der Schwei-
zer Seite ausgesprochen eindrucksvoll. Die Ulmer 218 nähert sich am 28. Juni 2016 
mit ihrem Doppelstockzug von Lindau nach Stuttgart bei Nonnenhorn der Grenze 
zwischen den Bundesländern Bayern und Baden-Württemberg.  Foto: F. Löffelholz

Blick auf den Säntis

Das Gebäudeensemble im Barockstil liegt unterhalb der Wallfahrtskirche Birnau 
am Ufer des Überlinger Sees. Der Begriff Schloss ist allerdings etwas irreführend, 
denn hier waren einst u.a. Stallungen der ehemaligen Reichsabtei Salem unterge-
bracht. Die beiden Triebwagen der DB-Baureihe 650.1 befinden sich auf der Fahrt 
von Friedrichshafen nach Radolfzell (29. April 2010).  Foto: A. Ritz

Schloss Maurach


